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Beilage zu Nr . 5 »S
der

r ö r u s) e r Zeitung .
' Freiburg . ^ Ankündigung . ) Di « bisher aufgescho-hene Ziehung der Freiherr ! , v. R otbergischen Lotterie , über

« in bei hiesiger Stadt gelegenes Landgut vor denk Schwaben -thor , wird nunmehr auf den t . März k. I . bestimmt fcstze-
sezk , daher man auch den Mia ; der noch i

'
ibrigen Los- dieser -höchsten Ort « bestätigten und rüksichUich des Objekts sehr « nge - -

»ehmen Lotterie hiermit zu empfehlen Gelegenheit , nimmt . .
Freiburg , den 20- Okt . igi ? .

Großherzogliches StadtamL .
Schnitzler .

Endingen . ^ Vi e hm är kte . ) Da die von der Ge¬meinde Forchheiin in Gefolge hoher Bewilligung uua der dics -seitigen Ausschreibung vom 17. d. M . fcstgesezren monailichenWiehmarktage jederzeit einen Lag vor den monatlichen Lieh -märkten zu Eminendingea fallen würden , io sieht man sichveranlaßt , die Viehmarkttage der Gemeinde Forchheim aufden drittten Donnerstag jeden Monat zu verlegen ; da aberd !e Viehmarkttage des Monats März und Mai auf Feiertagefallen , so werden solche am . Dienstag zuvor abgehalten .Die im nächsten Jahre abzuhaltcndeu msnsk -ichen Bish -wärkte der Gemeinde Forchheim sind demnach folgende ;
Dienstag , den 17. März .
Donnerstag , - »6 . ttpnl .
Dienstag , - 19. Mai .
Donnerstag , - »8 . Juni ,

do . - iS . Juli ,
do . - 20. August ,
da. - 17 . Seprember ».
do. - 15. Oktober ,
do. - 19. November ,
do . - 17. Dezember .

Endlngen , den 27. Nsv. 1817.
Großh - rzoglicheü Bezirksamts

Kapferer .
Karlsruhe , s Borladun g und Fahndung .) DerKlasecgesill Thomas Rombach , gebürtig von Freiburg imBcrlsgau , hat sich schon vor längerer Zeit dahier flüchtig, unddabn eines begangenen Diebstabls verdächtig gemacht. Der¬selbe mied daher gerichtlich aufgeforderr , sich binnen einer per¬emptorische» Zcitfrist <-on 6 Wochen dahier um so gewisser zustellen , und sich wegen des gegen ihn vorliegenden Dievstahl -

Verdachts zu verantworten , als er nach Umfluß dieser Zeit desVerbrechens geständig oao überwiesen gehalten , und sofortdas weites Rechtliche gegen ihn verfügt « erden würde .Zugleich wilde » alle resp . Zivil - und MiU - ärbrhörden er¬sucht , aus diesen Putschen , S . ffc» Signaieme »; unten enthal¬ten ist , zu tahnden , solch . » im Berrelungsfall zu arrrtirrn ,und gegen Sriä ; der Kesten anher abliesero zu lassen.
Karlsruhe , den 6 . Nov . 1817.

Großherzogliches Stadtamt .

Signalement .
Thomas Rombach soll etwas über 5. Schuhe groß seyn ,

eine hohe Stirn , graue ziemlich große Augen , eise mittekmL-sine Nase und miirelmäsigen Mund , braune Haare nach derMode geschnitten , starke Augenbraunen, '
geringen Bart undeinen kleinen Schnauzbart haben , und scy an einem kleinenAbzeichen , welches darin bestehe , daß er auf der einen Weitedes Gesichts einen gelben Fichen habe , sehr kennbar . Bstseiner Entweichung soll er folgende Kleidungsstück « getragenhaben , als : einen sogenannten Wiener - Frak , welcher grünund mit gelven Metallkaöpfen , ein perlenes blau und weißgestreiftes Gillet , lange dunkelgrüne Hosen , welche über dirStiefel herunter gegangen seyen. Ferner Habs derselbe soge¬nannte Schnürstiefel , welch « über die Knoden hinauf gegan¬gen seyen , und einen runden hohen Hut getragen .

D u r l a ch. sVorlad unrund Fahndung . ) Seitdem ry . v. M . wird der hiesige Bürger und Roihgerbermei -.st - r , Johann Jskob Lugec vermißt , und es konnte auf ge»sch . yene Nachforschung bis jezl keine Spur von ihm gefundenwerden .
Man weiß nicht , ob ihm ein Unglük wiederfahrcn ist, oderob er sich böslich emfernt hat . Deswegen werden sämtlicheobrigkeitliche Behörden ersucht , auf ihn zu fahnden , und imBetcetungSfalle gefällige Nachricht anher zu «« heile» . Erselbst abse wird äafgcfordert , sich binnen 6 Woche» zu Haus «zu stellen , nach welchem Termin wegen seines kükzslasseuenVermögens das Weitere vsrgekehrt werden Wird »
Durlach , den 18 . Nov. 1817.

Großherzogliches Bezirksamt . .
Müller .

Eppingen . ^ Vor ladung und Fahn düng . ) DaMichael S i e g m a n n - Bürger und Schuhmacher von Eppin -gen . sich der Fertigung falscher Urkunden schuldig gemacht hat ,und au» dem Grfängniß dahier ausgebrochen ist , so wird der¬selbe hierdurch aufgcfordcrk , in Zeit von 3 Wochen sich um sogewisser dahier zu stellen , und über sein Entweichen zu ver¬antworten , so wie dem Ausgang der Sache entgegen zu se¬hen , als ansonst nach der Landeskonstitution gegen ihn «lSLandesflüchtigen « orgefahren werden wird .
Zugleich werden alle respekl . Behörden ersucht , auf dir sei»susgebrochenen Michael Sic gm an n , welcher 36 Jahr alt ,lutherischer Religion , 5 ' 6" groß ist , braune Haare und Au¬gen , niedere Stirn , spitze Nase , schwachen Bart , länqljchtesKinn hat , und blaß von Angesicht und hager von Gestalt ist-zu fahnden , ihn im BetretunqSfall zu arretiren , und wohl¬verwahrt , gegen Erstattung der Kosten , anher zu übersenden .
Eppinzen , den ig . Nov. 1317.

Großherzogliches Bezirksamt .
Wilckens .

Heidelberg . fFrüchte - Versteigerung .) Rächst-ksmnienden l6 . Dez . . Nachmittags 2 Uhr , wird im Gasthauszum Badischen Hof dahier ein bedeutend »! Theil der bei denevang . « form . Kirchenrezexiurcn vorräthigen Früchten ohneRalisikalionsvorbehalt versteigert , und die Probefrüchlen io -
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« »hl auf hiesigem Markt als beim B- rstrigerungSäktzur Schau

«nfzestellt werden .
Heidelberg , den 25 . No » , rsi7 -

Bhilippsburg . tHauS - Berste igerung . ) Das

zur Berlassevschakt der Mathe» Albrech tischen Ehefrau zu
Philippsburg gehörige , an der Straße zur Rhemübcrfadrr ge¬

legene Ekbaus , worauf die Schildgerechligkeit zum Schwann

Haftet , wird Montag , den 15. Dez . d. I . , Morgens ro Uhr,

im Hause selbst , der Erbvertheilung wegen , Lffenllich ver -

Dasselbe enthält im untern Gtok ein großes und 2 kleinere

Nebenzimmer , eine Küche , Mrzgerladen , eine Waschküche,
mnd zu beiden Seiten eine Einfahrt ; im obern Stvk «inen

Saal , 4 Gastzimmer und 2 Gisindestuben , eine Kammer und

Z gedielte Speicher ; sodann befinde« sich 2 Keller im Hause ,

« Nd in der angcbauten Scheuer 2 geräumige Stallungen vor .

Die Bersteigerungsbedingniffe können bei der uuterzeichne -

«en Stelle täglich « inges - hen werden .

Philippsburg , den 21. Nov , 1817 .
Großherzogliches Amksrevisorat .

Kl . Laufen bürg . sVerkauf des Hammerwer -

? kS zu Murg . ) DaS zu Murg gelegene , im besten Zu¬

stande befindliche Hammerwerk des Johann Baptist Maier ,
« ebst der abgesonderten , milder Wirthschaftsgerechkigkeit ver¬

sehenen Behausung , dem Anlheile an dem Hohvfen und sämt¬

lichen Gütern , wirb Donnerstag , den y . Dezember d . J . , Vor¬

mittags , auf dem Hammerwerke selbst , neuerlich an den Meist¬
bietenden öffentlich auf sechsjährige verzinsliche Zahlungsfristen
versteigert werden . Der genaue Beschrieb aller einzelnen

Kheile , die gerichtliche Schätzung derselben und die weitern

Wedingnlffe können täglich , entweder bei dem Kurator , Acci-

for Kämmerer in Murg , oder bei dem diesseitigen Amtsre¬

visor « ! « eingesehcn werden , und wird lezteres , auf Verlangen
auswärtiger Kaufsliebhaber , gegen Gebühr Abschriften ver¬

senden .
Klein-kausenburg , den 7 . Rov . 1817.

Großherzogliches Bezirksamt.
B u r st « c t .

Bsilltsgen . ^ Verkauf de « . hiesigen Hammev -

wezrkes . ) Zum Verkaufe des dahier gelegenen Obernham -

mers , weicher aus Unem zweistöckigen Wohnhaus « , einem ganz
neu hergksttlUei , , mit einem großen und kleinen Hammer ver¬

sehenen Elseahammerrverke, , einem Holzschopfe , summt Stal¬

lung und einer Kvhlichraer besteht , woranfauch das Recht ei¬
nes Ausschlägers auf 6 Srük Haupcvieh und 4 Stük Pferde
hastet , und wozu i Vrlg . 12 Rlb » . Garten , dann 4 Mans -
matt daran gelegenes Wieswachs gehören , wird Tagfuhrt aus
Mitwsch , den vo. des folgenden Movotr Dezember , Nachmit¬
tag » r Uhr , ia dem zu verkaufenden Obernhammer selbst, aa >̂

georbnet . Wozu Kauflustige , und zwar Fremde unter Vor¬
weisung legaler Vermöqenszeugniffe , eingeladen werden .

Viilingen , den 4 . Nov . i8t7
Großherzogliches Amtsrevisorat «

Dr . Handrmaon .

Gückingen . s. Haus > und Güterverkauf oder
Verpachtung . ) Der Unterzeichnete m chr andurch zu wis¬
sen , daß er bis den 15 . Jan . iZiZ inclusive ein Haus sammt
^ cheu - r , Stullung , Gärten rc . genannt das Schönau dahier ,
Mit voer ohne Gütern rc . aus freier Hand an den Meistbie
lenden zu verkaufen , oder auch ans mehrere Jahre unter a »-
-rrehmvsren Bedingungen zu verpachkeit- gedevke . Ln iezterm

Fall Wünschte man fich einen rechtschaffene» Mann , welcher
der Gärtnerei kundig wäre , und bemerkt » daß H,u « and Gü¬
ter nicht nur angenehm situirt seyen , sondern daß man auch
dadurch in mehrerer Rukst -.t ordentliche « Auskommen finde»
würde , wie es dann nähere Einficht und Unterredung zeige«
sollen. Lllenfallfige Liebhaber möge « fich daher wenden an

Säckiagen , nächst Basel , sderLörrsch , lken 25 . Okt . l8l7 .
Oürcamtralh Stork .

Lahr . isUnterpfandsbücher - Erneuerung . ) We¬

gen manzctyafter Erarichiung der Untcrpfandsbücher zu Ding -

lingen hat man eine schleunige Erneuerung derselben für . nL«

thig erachtet .
Es werden daher zu diesem Behuf all « Gläubiger , welche

« in gültiges UnterpfandSrecht auf die in der Dinglinger Ge¬
markung liegenden Grundstücke und Gebäulichkeiten besitzen ,
hiermit öffentlich aufgefordert , ihr « sowohl gerichtlich ausge¬
fertigten , al , auch nur im UnterpsandSbuch bemerkten Schuld .

Verschreibungen entweder in Ur - oder beglaubter Abschrift dem
hierzu adgeordnelen Revissrats - Kommissär zur anverweite »
Eintragung den 29 . und Zo . Dezember dieses Jahrs im Gon ,
nenwirthShause zu Dinglingen um so gewisser vcrzulegen und

zu liquidiren , als sie sonsten die durch Versäumung dieses Ter¬
mins für sie entstehenden Rechksnachkcheile sich selvst zuzuschrei-
den haben .

Lahr -, den 29 . Okt . 1817 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Freichr. v . Lieben stein .

Freiburg . sPfandbuchs - Ecneuerung . ) Durch
höchsten Justizministerjalbeschiuß vom20 . Okt . 1817 , Nr . 2z.74c>,
ist die Erneuerung des Pfandbuch « der Gemeinde Waiterohofen
genehmigt worden . Zu dem Ende werden alle diejenigen , wel¬
che , aus was irgend für einem Grunde , Unt rpsandsrecht « auf
Güter dieser Gemarkung haben , hiermit ausgifvrbert , ihre
deSfalls in Hunden habende Dokumente , werche jedoch nur in
beglaubter Abschrift angenommen werden können , dem hierzu
eigends bestellten Kommissarin - in der Woche vom 14 . bis 20.
kommenden Monat « Dezembers , in dasizem Winhshause zum
Adler , vorzulegen , widrigenfalls sie sich beimessen müßien , wenn
bei der Eintragung keine Rüksicht hierauf genommen , und das
Ortsgericht feinet weitern Garantie enthoben würde .

Freiburg , den 13 . Rov . i8l7 -

GroßherzoglicheS tteS Landen« !.
Wundt .

Freiburg . ^ Aufforderung . ) Zur Berichtigung der
Ncrmffenschaft des >m Jahr 1812 dahier verstorbene « Probste »
von Lauierbach , Johann Frerherrn v . Bodmann , ist eine
gerichtliche Richtigstellung des Schuldenstandes erforderlich .

All« diejenigen , welche an diese Erbsmaffe eine Forderung
zu wachen haben , werden demnach vorgeladen , dieselve beider
auf den 22. Dez . l . I . iu der Sradtamtsrevisorakskanzlet an -

gcordneten Laufuiirc um so gewisser richtig zu stellen , als ff,
sonst , wsast eine L . rmogensunzulängllchkeit sich ergeben sollte«
aus derselben keine Zahlung erha . len würden .

Freiburg , den 14. Rov . >817 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Schnetzler ,

Karlsruhe . sAufforderung . ) Die WocsichtSerbe «
des am 24. Mai i8 >7 mit Tod abgeguugeneu hiesig, » Bür¬

gers und Hauderers Philipp Friedrich Fr 0 hm Uli er haben
um gerichtliche Liquidation der Pafflvschulden ihres Erblassers
gebeten . W,r fordern daher alle diejenigen , welche an die
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Merlassenschaft bet gedachte« Philipp Friedet ,'ch Frshmüller
eine Ansprache zu machen haben , hiermit auf , Montags , den
8. des nächstkünstigen Monats Dezember , Vor - und Nachmit¬
tags , im Gasthause zum Ritter dahier , vor der Kommission
zu erscheinen , zu liquidiren , die Beweisurkunden »ei acta zu
geben , und wegen des Vorzugsrecht « zu verhandeln , um so
gewisser , als di« Nichterscheinenden sich die nach Landrecht Saz
802 sie betreffenden Folgen aisdann sebstzuzuschreiben haben .

Karlsruhe , den 13 . Nov . 1317.
Großherzogliches Stadtantt .

Ladenburg . ^Aufforderung .) ES werden alle die¬
jenigen , welche au« irgend einem Rechrsgrunde auf die Ver -
lassenschaftsmaffe d «S dahier verstorbenen Hrn . OberamtmannS
Nestler einen Anspruch zu haben glauben , hiermit aufge¬
fordert , ihre Forderungen innerhalb sechs Wochen , vom La¬
ge der Publikation an , um so gewisser dahier geltend zu ma¬
chen , als sonst die Erbmasse an die Kestamenlserben ausge -
folgr werden wird . ^

Ladenburg , den 27 . Nov . 1807.
Großherzogliches Amt.

Müller .

Endingen . fAktiv - und Passiv - Schuldenli¬
quidation . ) Fidel Futterer , Viehhändler von Forch-
hejm , verlor unglüklicher Weise unlängst im Rhein das Leben.
Da nun derselbe in einem ausgebreileten Biehhandei stand, so
fällt die Richtigstellung seines Vermögen « nolhwendig . Es
werden daher alle diejenigen , welche mit diesem in Handels¬
verbindungen standen , und noch etwas an denselben schulden ,
aufgeforbert , ihre Schuldigkeit am rz . Dez . d . J . bei derLhei -
lungskomwiision , im Voaiehaus zu Forchheim , nach Redlich¬
keit und Gewissen anzugeden ; diejenigen aber , welche Forde¬
rungen an denselben zu w.uchen haben , unter Vorlegung der
Beweisurkunden , dieselben an gedachtem Log zu liquidiren ,
widrigenfalls sie sich alle aus der Versäumniß entspringende
Unannehmlichkeiten und Nachtheiie selbst bennessen mögen .

Endingen , den iy . Nov .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lr . Kopferer .

Mosbach . jS chu l de n - Li q u i d a t i cn . ) Alle dieje¬
nigen , welche an den Mcssiaggießer Johannes Bach ert ron
Neckarelz etwas zu fordern haben , werden unter dem Präju¬
diz , aur der vorhandenen Masse sonst keine Zahlung zu er¬
hallen , zur Liquidirung ihrer Forderungen auf Milwvch , den
17 . k . M . Dez- wb <r , frühe 8 Uhr , in Loco Neckarelz auf
dem dortigen Raihhmse vor dem Großherzvgi . Amtsrevisorako
allda hiermit vorgc'ü. den .

Mosbach , den 8 - Nov . 1817.
Großherzogl . Stadt - und iteS Landamt «

Christ /

Morbach . fDchulden - Liquidation . ) Alle dieje¬
nigen , welibe an den Handelsjuden Zodik Salomo » Sch « » er¬
mann zu Neckarbinau elwas zu fordern haben , werden un -
t - r dem Präjwiz , aus der vorhandenen Masse sonst keine
Zahlung zu erhallen , zur Liquidirung ihrer Forderungen auf
Mitwoch , den 17 . Jan . k. I . 1818 , frühe 8 Uhr , in Loco
Neckarbinau vor dem Großherzogl . Amtsrevisvrate allda hier¬
mit vorgelaben .

Mosbach , den 8 . Nov . 1817.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Christ .

Nkannher« . tLoelabuug .) Dev von dem Großher-
zogl. Bad . Linieninfanterkeregiment von Neuenstein entwichene
Hornist Adam Tromm er von hier wird hiermit aufgefordert ,
sich in Seit z Monaten dahier zu stellen , und über seine Ent¬
weichung zu verantwortgn , oder zu gewärtigen , daß nach
fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgetretenen Unter »
than nach den Landesgesetzen werde verfahren werden .

Mannheim , den n . Nov . 1817.
Großherzogliches Bezickssmt .

v . Jagemann .

Mannheim . ^ Vorladung . ) Der von dem Troß »
herzozl . Badischen Linieninfanterieregiment von Stchckhorn ent¬
wichene Soldat , Christoph Buß von hber , wird hiermit auf -
gefordert , sich in Zeit 3 Monaten dahier zu stellen , und sich
über seine Entweichung zu verantworten , oder zu gewärtigen ,
daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgetrete¬
nen u » t «rtha » nach den Landesgisetzen werde verfahren « erde».

Mannheim , den 22 . Nov . 18/7 .
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .

Einsheim . ^ Vorladung . ) Der zur Konscriptio »
für 1816 gehörige , und ohne amtliche Erlaubniß von Hau «
abwesende Georg Heinrich Keller , gebürtig zu Elsenz , des¬
sen Eltern aber dermalen in Rohrbach wohnen , wird hiermit
aufgefordert , binnen 6 Wochen , a stato , sich um so gewisser
vor dem Unterzeichneten Amte zu stellen, als ansonst im Nicht -
erscheinungsfaüe nach Masgabe der Gesetze das Rechtliche ge¬
gen ihn erkannt und vollzogen werden wird .

Sinsheim , den 10 . Nov . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Reichard .
Durlach . jsE dikta lladun g.) Der Johann Gottfried -

Zach mann von Durlach , eia Bäcker von Prosession , wel¬
cher seit 26 Jahren von Hause abwesend ist und vor 18 Jah¬
ren die lezke Nachricht aus Rew -Iork von sich gegeben hat »
wird aufgefordert , binnen einem Jahr sich entweder dahier
einzusinden , oder von seinem Aufenthalt Kunde zu geben , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt , und seiN ' Vermögen air
die nächsten Anverwandten , gegen Kaution , ausgefolgt wird .

Durlach , den 12 . Nov . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .

Endingen , fEdiktalladung . ) Joseph Amman «
von Riegel , welcher schon mehrere Jahre von Haus abwesend
ist , ohne Nachricht von seinem Leben oder Aufenthalt gegeben
zu haben , wird hiermit aufgcsordert , sich binnen Jahresfrist
zu stellen , oder von sich Nachricht zu geben , andernfalls er
für verschollen erklärt wird .

Endingen , den 14. Nov . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kapferer .

Kandern . jEdiktalladung . ) Tobias Wilhelm
Friedrich Beck , der 41 Ja ' r alle John des in Kirchen ver .
storbeven Herrn Pfarrers Beck , bat sich im Jahr >796 als
Chirurg mit den K. K. O - ftreichischen Truppen aus d -esee
Gegend entfernt , und seither nicht das geringste von seinem
Aufenthalt wissen lassen . Ders . lbe , oder seine allensallst'ge »
LeioeSerbsn , w - rden hierdGrch aufgeforbert , binnen Jahres¬
frist , » Ms , von ihrem Aufenthalt anher Nachricht zu gebe».
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and ihr Lnorfailent » «lterllchs « vH» großelterliche « Vermögen
in Best ; zu nehmen , widrigenfalls solches den Geschwistern des
Vermißten , ergz esuU-mem , in fürsorglichen Besiz hingewie¬
sen würde .

« andern , den ig - R-v . 1817.
Großherzogtiches Bezirksamt.

Deurer .

Stil in gen . fEdiktall adung . ) Vor 16 Jahren
entfernte sich Jakob Kettaer , ein lediger Schuhmachersge¬
selle , von Mörsch gebürtig , seinem Vyrgeben nach , nach Un »
g«rn , ohne seitdem von seinem Aufenthalt Kennt « ,ß zu gebe«.
Er wird demnach aufgefordert , binnen Jahresfrist voy seinem
Daseyn unm Aufenthalt hierher Nachricht zu geben , widrigen »
dessen Vermögen seinen Jntestaterben in fürsorglichen Best ;
gegebeu werden wird .

Ettlingen , den 25. Nov . 1817-
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Ackermann .
Stocka ch. sfEbiktalladung . ) Bernhard Miller

von Liptingen ist schon vor etlichen 20 Jahren in Oestreichi -
sche , und dann später unter einem Schweizer - Regiment in
Spanische Dienste getreten . Da von seinem Leben oder Auf¬
enthalt , vhugeachtet « ller Nachforschungen , nichts Verlässiges
bekannt geworden , so werden er oder seine ollcnfallsigen Lei¬
beserben andurch aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier
zu melden , widrigenfalls sein Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Brsiz würde gegeben werden .

Etockach , den 13. Nov . 1817.
Großherzogtiches Bezirksamt.

Müller .
Gengenbach . sfEdikla l lad un g . ) Joseph Schaff ,

von Nordrach , hat sich vor 22 Jahren unter die K . K . Oest-
reichische Truppen anwerben , und seither nichts mehr von sich
hören lassen . Derselbe wird nun aufgefordert , sein unter
Pflegschaft stehende« Vermögen von 251 fl . binnen Jahr und
Lag in Empfang zu nehmen , widrigen « dasselbe seinen näch¬
sten Anverwandten in fürsorglichen Besiz gegeben werden wnd .

Eengenbach , den 31 . Oll . 1817.
Großherzozliches Bezirksamt.

R i g g l e r.

Eppingen . hVerschollenheits - Erklärung . )
Da Andrea « und Friedrich Raßig von Gemminzen auf die.
Aufforderung dom - 6 . Lept . v . I . sich wegen Ueb - rn - hmunz
ihre « Vermögens nichk g - meldet haben , so w - rden dieseibcu
nunmehr für v. rswollen erklärt , und denn Vermögen ihren
Anverwandten , gegin Kautioslcistung , übergsbcn .

Eppingen , den 18 . Nov . i8t7 -
GroßherzoglichlsBezirksamt.

W i l ck r n S .

Wertheim . ^ Verschollenheit « - Erklärung . )
Es ist de« Schneider Johann Georg Mehring vor . Waldzell ,
vermöge amtlrwcc Vorladung vom 2» . Mai >8 >S , bis jezt nicht
erschienen . D -rs . lde wiiid bahre für se - scholl- n crkläit , und
sein in 342 fl. y kr . bestebendes Vermögen an dessen Anver¬
wandte » nach gesezlicher Form ousgelieserl .

Werthcim , den 25. Okt . 1817.
Großherzogl . nte ^ Landamt.

Keller .

Offen Lst 'rg . ^ Mu » dtoht - ' ErklLr :ing . ) Jchan »
Key aus Riedle ist im ersten Grad für mundtodt erklärt , un »
ihm Ignaz Falk von da als Pfleger vngegeben , welches hi - r -
mit zu Jedermanns Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht
wird .

Lffenburz , den 27. Nov . 1817.
Grsßhrrzogltche « Sradt - und ite « Landamt .

Meister .

Wiesbaden . fHütten - » . Hammerwerke - Ver -
pachtung , nebst Versteigerung derindenselbea
sich befindenden Maaren . ) Die bisher unter herr¬
schaftlicher Abministcatioo verbliebene Hütten - und Hammer
werke , und zwar namentlich :

i ) di« Hütte zu Michclbach ,
r ) die Hütte zu Emmershausen ,
z ) der Hammer zu Michelbach und
4 ) der Hammer zu Siod an der Weil ,

sollen den 15 . Dezember dieses Jahres dahier auf zwanzig
Jahre , aalen rntiLcstione , Lffenlltch verpachtet werden .

Eine nähere Beschreibung dieser gut unterhalt »- . ' « ! Werke
findet sich dereüs in der Frankfurter , Hanauer , Dar » städter ,
Koblenzer und M - inzer Zeitung vom Monat März und April
1816 , und die sehr annehmbaren Bebmzuvgen können vorder
Verpachtung i » der Kanzlei der Unterzeichneten Behörde ein¬
gesehen werden .

Sohann werden an Ort und Stelle zur öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesezt :

I . Auf der Michelbacher Hütte den 17 . Dezember , 5S -7ÜS
Pfund Grißwaacen , bestehend in Oefen , Oefcui . psin ,
Kesseln , Kröppen , Tiegeln ec. und ohagefähr 44,37r
Pfund gegossene Wasserräder uns Hsmmergeräihe ec .

II . Auf der Estimerbhauscr Hükte den iy . Dez . , / v .ügyPf »
Gußwauren , bestehend in obigen Serien , uno ..5,122
Pf . dergleichen Werkstücke ; so wie auch das in deroieS «
jährigen Kampagne auf dem Roder Hammer gefertigt »
Stab - und Zain - Eisen circa Z-sc>,uoo Pfund .

Wiesbaden , den 3 . November rö >7.
Aus Herzog !. Nassauischer General - Domamen - Diceklionj »

Kanzlei .
K .Bensheim . fEd l kt a l lad un c. ) Der Beasbrimee
BürgerSsohn , Adam Haynz , ist im J : tzr 1774 als Becker¬
knecht in die Fremde gegangen , und man Hai von dieser Z . jt
an keine Nachricht von -hm eidalten ; derselbe , obre dessen
eheliche LeiaeSerbeu , weroen tahcr «ufgcsorderr , bunieu z
Monaten das unter voemuabs ^ cfcticher Verwailung bisher ge¬
standene , und aus 1400 fl. ungewachseae Vermögen i » Em¬
pfang zu nehmen , odec zu gewäriigen , daß solches den hier¬
um anstehenden Geschwister» , gegen Kaution , verabfolgt
werde .

Ben - Heim , den 15 . Rov . >8,7 .
Großherzozl . Hessisches Amt .

R e a tz.
Ben « heim . fEdlkta llao un g . ) Joseph Stark ,

Bürgerssoh » aus Bensheim , ist ata Handlungebedieriler im
Jahr »78Z nach Holland , Uno von oa , nach der lezten Nach¬
richt vom Jahr 1784 , nach dem Voegedlrg der gmen Hcss,
nung abgeieist , uno von dieser Zerr an hat er weiter nichts
von sich hören lassen ; d . rseide , oder dessen DesceNdeuien , iv . r«
den vsigriad . n , binnen 6 Moaar . n da- in zxvo fl . brst- y . n-
dr elterliche Vermögen in Empfang zu nehmen , ober zu ge¬
wärtigen , daß dasselbe den hierum anstehenden Geschwistern,
gegen Kaution , verabfolgt werde . .

Bensheim , den lij . Rov . 13 - 7.
Großherzogl . Hessisches Amt.

R e a tz.
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